
,DER NEUE ERLKÖN/G.

lYer wandert so spöt durclt Nacbt und Sturn?
fu ist der Vater mit seinern Buarn.
Der ,Alte, trägt einen RucL,sach scbwer
Mit Eier und Butter and onderes rnebr.
,Mein Soltn, uas birgst du so b*g dein Gesicbt?r
tSiebst da, Vater, den Gendarm don nic/tt?
Den rnageren Kerl, so /ang und so steifrr
,Mein Sobn, das ist ein Kometensc/twe'if,*
,Und Vater, mein Vater, siebst du nicbt dort
Einen Arbeitenat am düsteren Ort?q
,Gelt, balt deinen Sc/tnabel, icb se/t es genou,
Das ist ja die buchlige Baltnwärtersfrou!r

,l/tr brauen l-cute, wollt ibr mit ans geltn?
IX/ir woll'n euern RucAsacA ein bi/lcben bese/t'n,
Der ltat eine gor so plunpe Gestalt.
Und wollt' iltr nicltt willig - wir brauclten Gewalt!*

,Acb Vater, mein Vater! - Jetzt fa/3t er ibn an !
Aclt, bin ist die Butter, die Eier, der Roltn!,
Dem Vater, dem grousets, et graaset dem Baam,
Sie laufen beltende durcb Nebel und Sturrn,
Eneic/ten den Zog nar mit Mülte und Not,
Und hommen am Westbabnbof an fast balbtot,r

Aus der spitzen Feder des Leopold Bachinger stammte ,,Der neue Erlkönig", in
dem dieser über die Zeit nach dem 1. Weltkrieg schrieb. ,,Hamsterer" waren

demnach ,,Reisende", die ihre ,,Waren" unversehrt mit der Westbahn nach Wien
bringen sollten. @ Amstettner Zeitung vom 7. De2.1919.


